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Stadtmauer wird zum Sorgenkind Rund 55 Kiefern 
werden gefällt 

Weitere Schäden am Dilgesturm / Arbeiten lassen auf sich warten Großauheim - Der städtische 
Eigenbetrieb Hanau Infra­
struktur Service (HIS) lässt 
am heutigen Montag in 
Großauheim rund 55 abge­
storbene Kiefern fällen. Da­
rüber informiert die Stadt 
Hanau in einer Mitteilung. 

VON DIRK IDING 

Steinheim - Sie gilt als das am 

besten erhaltene mittelalter­
liche Bollwerk im gesamten 
Rhein-Main-Gebiet. Doch all­
mählich entwickelt sich die 
Steinheimer Altstadtmauer 
zu einem echten Sorgenkind. 
An vielen Stellen von dich­
tem Efeu überwuchert, wer­
den nun auch immer mehr 
Schäden skhtbar. Unweit des 
Dilgesturms sind aus der 
Mauer sogar dicke Steinbro­
cken herausgebrochen, und 
der Durchgang durchs Mühl­
tor ist schon seit etlichen Mo­
naten gesperrt. Dort befürch­
tet man Schäden am Funda­
ment der Mauer. 

Doch außer, dass der be­
liebte Fußweg zwischen dem 
Altstadt-Parkplatz am Hotel 
Villa Stokkwn durchs Mühl­
tor hinauf in die Altstadt nun 
schon seit geraumer Zeit mit 
Warnbaken und Bauzäurnen 
gesperrt ist, hat sich erkenn­
bar nicht viel getan, was auf 
eine Behebung der Schäden 
hindeuten würde. Bereits An­
faog August letzten Jahres 
hatte der städtische Eigenbe­
trieb Hanau Infrastruktur 
Service (HIS) für Herbst 2020 
Sondierungsbohru.ngen im 
Bereich des abgesperrten 
Rundwegs an der Altstadt­
mauer angekündigt. 

Hintergrund: Die Experten 
des städtischen Eigenbe­
triebs, in dessen Zuständig­
keit auch der Erhalt der öf-

Unweit des Dilgesturms sind große Brocken aus der 
Steinheimer Altstadtmauer herausgebrochen. 

fentlichen Wege und Straßen diesem Abschnitt haben 
fällt, vermuten massive Schä- könnte. Deshalb seien zu­
den am Unterbau des Fußwe- nächst Sondierungsbohru.n­
ges, deren Behebung auch gen erlorderlich, mit der 
Auswirkungen auf das Funda- man eine Fachfirma beauftra­
ment der Altstadtmauer in gen müsse, hieß es vor rund 

Eine kommunalpolitische und 
kulturelle „Citoyenne" 
Margret Dausien wird heute 90 Jahre alt 

Hanau - Ihr ganzes Leben 
drehte sich um Bücher, Kunst 
und Kultur. An diesem Mon­
tag feiert die bekannte Ha­
nauerin Margret Dausien ih­
ren 90. Geburtstag. 

Die gebürtige Frankfurte­
rin absolvierte in einer Groß­
buchhandlung eine zweiein­
halbjäbrige Ausbildung zur 
Buchhändlerin und arbeitete 
zwei Jahre in der Buchhand­
lung im Hotel Frankfurter 
Hof. ,,Ich verkaufte dort Bü­
cher und internationale Zei­
tungen - auch an Könige und 
Filmstars, die im Hotel über­
nachteten", erinnert sie sich 
noch gern an Anfang der 
1950er Jahre. 

,,Meinen späteren Ehe­
mann Werner lernte ich als 

Kunde bei der Arbeit kennen. 
1954 bin ich dann nach Han­
au gekommen." Am 21. Mai 
1955 heirateten Margret und 
Werner Dausien im Schloss 
Philippsruhe. Ein Soho er­
blickte 1957, die Tochter 

1962 das licht der Welt. 1955 
gründete ibr aus Halle (Sach­
sen-Anhalt) stammender Ehe­
mann den Verlag Werner 
Dausien. 

,,Bis wir unsere Buchhand­
lung in der Salzstraße 18 er­
öffnen konnten, sind wir drei 
mal umgezogen", erinnert 
sich Margret Dausien. Aus 
der bis 1954 in der Nürnber­
ger Straße 19 betriebenen 
Buchhandlung zogen die 
Dausiens in die Fahrstraße 
(1955 bis '61), daon in die 
Nürnberger Straße 22 (1961 
bis '88) ehe man in der Salz­
straße auf einem von der 
Stadt erworbenen Grund­
stück das Eigenheim mit der 
,,Dausiens Buchhandlung" 
baute. 1991 verkauften sie 
diese. Margret zog nach Halle 
ao er Saale (Sachsen-Anhalt) 
und baute dort die ehemali­
ge, bis Mitte der 50er Jahre ih­
rem Schwiegervater gehörige 
und vom DDR-Staat enteigne­
te Buchhaodlung der Familie 

wieder auf. ,,Diese haben wir 
1997 verkauft und gründeten 
im gleichen Jahr die Firma 
„Dausiens Antiquariat". 2001 
verstarb Werner Dausien. 

„Mein größtes Hobby ist 
neben dem Lesen der Besuch 
von Museen. Als unsere Toch­
ter einige Jahre in New Yor­
ker Stadtteil Maohattao leb­
te, habe ich sie einige Male 
besucht und dort die wohl 
schönsten Museen der Welt 
gesehen", schwärmt sie. 

Margret Dausien gründete 
1975 den Zonta-Club Hanau. 
2016 rief sie mit ihren Freun­
den, den Wilferts, die mittler­
weile 80 Fördermitglieder 
zählenden „Freunde und För­
derer Historisches Museum 
Hanau Schloss Philippsruhe 
e.V." ins Leben. ,,Das Barock­
schloss mit Museum liegt uns 
sehr am Herzen. Es hat eine 
fantastische Geschichte mit 
vielen Kunstwerken", sagt 
die rüstige Seniorin, die 2019 
aus Anlass ihrer 50-jährigen 
Mitgliedschaft und ihres En­
gagements bei der FDP die 
Goldene Theodor-Heuss-Me­
daille verliehen bekam. Ge­
feiert wird der heutige Jubel­
tag im engsten Familienkreis 
- zu fünft mit beiden Kindern 
und zwei Enkeln. ,,Wenn al­
les wieder offen hat, feiern 
wir am Schloss Philippsruhe 
mit Freunden ein rauschen­
des Fest." 

Zum Geburtstag gratulie­
ren auch OB Claus Kaminsky 
und Stadtverordnetenstehe­
rin Beate Funck. ,,Die Gratula­
tion bietet uns erneut die 
Möglichkeit, Ihnen unsere 
hohe Anerkennung über Ilrr 
wunderbar nachhaltiges En­
gagement in Hanau auszu­
sprechen", schreiben die bei­
den. ,,Als Buchhändlerin und 
Verlegerin haben Sie mit Ih­
rem Mann unverrückbare 
Spuren in der Brüder-Grimm­
Stadt gelegt. Konnnunalpoli­
tisch und kulturell stark inte­
ressiert, sind Sie eine wahre 

Darauf einen Espresso - Margret Dausien feiert am heutigen 'Citoyenne' mit hohem Sach­
Montag ihren 90. Geburtstag. rnm:H□LGERHACKEN□AHL verstand und Herz!" hdl 

Bereits seit Monaten gesperrt: Kein Durchkommen gibt 
es durch das Mühltor. Fmos:REINHAR□PAuL 

einem halben Jahr. Bis heute 
sind diese Bohrungen aber of­
fenbar nicht erlolgt. Nach In­
formationen unserer Zeitung 
hat es Probleme mit der be­
auftragten Firma gegeben. 

Derweil sind unweit des 
Dilgesturms in jüngster Ver­
gangenheit dicke Steinbro­
cken auf einer Länge von 
knapp drei Metern aus der 
äußeren Mauerkrone heraus-

gebrochen. Der Hang hinauf 
zur Mauer wurde daraufhin 
aus Sicherheitsgründen abge­
sperrt. Nach Angaben eines 
Stadtsprechers muss nun zu­
nächst die Untere Denkmal­
schutzbehörde entscheiden, 
ob der aktuelle Schaden von 
einer Fachfirma behoben 
werden muss oder ob man 
dazu auch eine Regiekolonne 
des Eigenbetriebs HIS heran­
ziehen kann. Das Problem: 
Die Zahl der Fachfirmen auf 
diesem Gebiet ist überschau­
bar und deren Auftragsbü­
cher sind in der Regel gut ge­
füllt. HIS könnte da auf jeden 
Fall schnellere Abhilfe leis­
ten. Dem Vernehmen nach 
ist nun für Anfang März ein 
größerer Vororttermin mit 
Denlanalschützern und Bau­
fachleuten der Stadt Hanau 
geplant, um sich über das 
weitere Vorgehen abzustim­
men, Mit dem Bau der Stadt­
mauer wurde nach der Erhe­
bung Steinheims zur Stadt im 
Jahr 1320 begonnen. Das 
mächtige Bollwerk, das eine 
Fläche von rund 200 mal 300 
Metern umfasst, besteht aus 
Basaltsteinen. Die ursprüngli­
che Befestigungsanlage be­
stand aus einer Haupt- und ei­
ner Vormauer, Wehrtürmen 
und ursprünglich drei Dop­
peltoranlagen, von denen 
heute als Reste nur noch das 
Mühltor und das Maintor vor­
handen sind. Der vierte 
,,Mauerdurchbruch" im Be­
reich der Neustraße entstand 
erst im Jahr 1837. 

Die Bäume befinden sich 
in einem waldähnlichen 
Stück neben der Kleingar­
tenanlage ,,Am Neuwirts­
haus" an der Wildaustraße. 
Wäbrend der Fällung ist der 
Verbindungsweg zwischen 
Wildaustraße und Greifen­
hagenstraße für den Fuß. 
verkehr gesperrt. 

Die Bäume wurden in den 
vergangenen heißen Som­
mern durch Diplodia-Pilz 
und Borkenkäfer über die 
Maßen geschwächt. Um ei­
ne weitere Verbreitung der 
Schädlinge zu vermeiden, 
werden die Kiefern gefällt 
und das Staounholz ent­
fernt. das 

WIR GRATULIEREN 

Hanau: Margarete Dausien (90) 
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Dein Gartencenter· ,

Informiere dich unter toom.de 
über die aktuellen Einkaufs­
möglichkeiten und Öffnungszeiten 
in deinem Markt. 
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